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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Si-
cherheits-Abdeckaufkleber, insbesondere zur Abdek-
kung einer auf einer Guthabenkarte, wie Handy-Tele-
fonkarte, angebrachten Zeichenfolge, wie PIN-Code,
die allein zur Kenntnisnahme durch einen bestimmten
berechtigten Nutzer vorgesehen ist, wobei der Abdeck-
aufkleber eine durchsichtige Folienschicht, eine unter-
seitige Klebstoffschicht, eine oberseitige undurchsichti-
ge, manuell entfernbare Rubbelschicht und ein unbe-
rechtigtes Ablösen erkennbar machende Sicherheits-
merkmale aufweist.
[0002] Sicherheits-Abdeckaufkleber der genannten
Art sollen eine auf einer Guthabenkarte oder sonstigen
Dokument angebrachte Zeichenfolge solange verdek-
ken, bis der bestimmte berechtigte Nutzer der Karte
oder des Dokuments diese(s) in seinen Besitz be-
kommt. Durch Abrubbeln der Rubbelschicht kann dann
der berechtigte Nutzer die Zeichenfolge sichtbar ma-
chen und beispielsweise als Identifikationsnummer in
sein Handy oder ein anderes, mit einer Guthabenkarte
gekoppeltes Gerät eingeben. In der Vergangenheit
mußten aber sowohl Nutzer als auch Dienstleistungs-
anbieter, die derartige Guthabenkarten benutzen bzw.
zur Verfügung stellen, feststellen, daß ein Mißbrauch
derartiger Guthabenkarten mit relativ geringem Auf-
wand und zumindest für Laien nicht erkennbar möglich
ist. Der Mißbrauch besteht insbesondere darin, daß un-
befugte Personen die Rubbelschicht entfernen, um
Kenntnis von der darunter verborgenen Zeichenfolge zu
erlangen und dann die Guthabenkarte für ihre Zwecke
zu nutzen. Nach Verbrauch des Guthabens wurde dann
eine neue Rubbelschicht aufgetragen, so daß die Gut-
habenkarte nach außen hin einen unversehrten Ein-
druck machte. Diese vorab entleerten Guthabenkarten
wurden an gutgläubige Nutzer verkauft, die dann fest-
stellen mußten, daß die Guthabenkarte kein Guthaben
enthielt.
[0003] Aus der DE 197 05 380 C1 ist ein Sicherheits-
Abdeckaufkleber der eingangs genannten Art und für
den vorstehend erläuterten Verwendungszweck be-
kannt, wobei ein Teil der. beschriebenen Probleme mit
diesem Aufdeckaufkleber schon gelöst wird. Bei diesem
bekannten Abdeckaufkleber sind die ein unberechtigtes
Ablösen erkennbar machenden Sicherheitsmerkmale
als Sicherheitsstanzung ganzflächig in der Folien-
schicht ausgeführt. Die Rubbelschicht ist hier eine ge-
färbte Haftkleberschicht. Nachteilig ist bei diesem Ab-
deckaufkleber, daß die Herstellung wegen der in der Fo-
lienschicht anzubringenden ganzflächigen Sicherheits-
stanzung aufwendig und dadurch teuer ist. Außerdem
Wird durch die Sicherheitsstanzung die Handhabung
des Sicherheits-Abdeckaufklebers vor und während
seiner Anbringung am dafür vorgesehenen Anbrin-
gungsort erschwert, weil der Abdeckaufkleber sehr
empfindlich gegen Biegebeanspruchungen ist. Dabei
kann es sehr leicht zu einem Bruch der Folienschicht

kommen, bevor der Abdeckaufkleber überhaupt zur
Verwendung kommt. Durch die Verwendung einer Haft-
kleberschicht als Rubbelschicht besteht zumindest die
Gefahr, daß bei Lagerung mehrerer Abdeckaufkleber
übereinander oder bei Lagerung von mit diesen Ab-
deckaufklebern versehenen Karten oder Blättern die
Haftkleberschicht in unerwünschter Weise an einer auf
ihr liegenden Schicht einer Karte oder eines sonstigen
Dokuments haftet. Beim Trennen kann es dann dazu
kommen, daß unbeabsichtigt die Haftkleberschicht be-
schädigt wird.
[0004] Für die vorliegende Erfindung stellt sich des-
halb die Aufgabe, einen Sicherheits-Abdeckaufkleber
der eingangs genannten Art zu schaffen, der die darge-
legten Nachteile vermeidet und bei dem gewährleistet
ist, daß jede Manipulation, insbesondere jeder Versuch
einer Kenntnisnahme der unter dem Abdeckaufkleber
angebrachten Zeichenfolge durch Anheben des Aufkle-
bers oder durch Entfernen der Rubbelschicht eindeutig
und auch für Laien auf den ersten Blick erkennbar wird
und bei dem Herstellung und Handbabung zwar verein-
facht, aber doch gegen Mißbrauch gesichert sind.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt durch einen
Sicherheits-Abdeckaufkleber der eingangs genannten
Art, der dadurch gekennzeichnet ist,

- daß die Folienschicht in einem ein Feld von minde-
stens der Größe der Zeichenfolge rahmenförmig
umgebenden Bereich als sogenannte Voidfolie, die
nach einem einmaligen Abheben eine dauerhaft er-
kennbare, irreversible optische Veränderung auf-
weist, ausgeführt ist,

- daß die Rubbelschicht eine Rubbellackschicht ist,
die zumindest das von dem rahmenförmigen Be-
reich umgrenzte fensterförmige Feld der Folien-
schichtoberseite bedeckt und

- daß auf die Rubbellackschicht und ggf. auf einen
diese umgebenden Bereich der Oberseite der Foli-
enschicht mit einer nur unter UV-Licht sichtbaren
Farbe und/oder mit einer zum Farbton der Rubbel-
lackschicht kontrastierenden unmittelbar sichtba-
ren Farbe (je) ein Druckbild in Form von grafischen
Mustern und/oder Zeichen aufgebracht ist.

[0006] Durch die teilflächige Ausführung der Folien-
schicht als Voidfolie wird gewährleistet, daß jedes Ab-
heben der Folienschicht von der Guthabenkarte oder
vom sonstigen Dokument optisch erkennbar wird und
auch nach einem erneuten Andrücken des Aufklebers
weiterhin deutlich sichtbar und damit unumkehrbar
bleibt. Durch die weiterhin vorgesehene Rubbellack-
schicht bleibt andererseits für den berechtigten Nutzer
die Handhabung der Guthabenkarte genauso, wie er es
bisher gewohnt ist, so daß hier keine Umstellung der
Benutzer erforderlich ist. Die außerdem angegebenen
Druckbilder aus UV-Farbe und/oder einer Kontrastfarbe
sind zusätzliche, eine Wiederherstellung des Abdeck-
aufklebers nach einer Manipulation mit Entfernen der
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Rubbellackschicht oder eine Fälschung erschwerende
Merkmale. Damit bietet der erfindungsgemäße Sicher-
heits-Abdeckaufkleber einerseits eine hohe Sicherheit
gegen Manipulationen mit dem Zweck einer unbefugten
Kenntnisnahme der darunter angebrachten Zeichenfol-
ge und zum anderen eine hohe Sicherheit gegen unbe-
fugte Nachahmung. Damit wird ein hohes Sicherheits-
niveau sowohl für die Nutzer derartiger Karten als auch
für die Dienstleister, die diese Karten ausgeben, er-
reicht. Schließlich ist es für den Hersteller der Abdeck-
aufkleber vorteilhaft, daß keine teure und aufwendige
Stanzung mehr nötig ist.
[0007] Eine Weiterbildung des Sicherheits-Abdeck-
aufklebers ist im Anspruch 2 angegeben, wobei diese
Ausführung des Abdeckaufklebers insbesondere dafür
sorgt, daß ein einmaliges Abheben optisch besonders
deutlich erkennbar wird, ohne daß dafür die Oberfläche
der Karte, auf der der Abdeckaufkleber angebracht ist,
eine besondere Farbgebung haben muß, und daß an-
dererseits die auf der Karte angebrachte Zeichenfolge
nach Entfernen der Rubbellackschicht deutlich erkenn-
bar bleibt. Wenn die Klebstoffschicht nur auf die Unter-
seite der unteren Farbschicht aufgebracht ist, kann die
Klebstoffschicht auch aus einem nicht durchsichtigen
Material bestehen; wenn die Klebstoffschicht zusätzlich
auch auf die Unterseite des Feldes der Folienschicht
aufgebracht ist, muß die Klebstoffschicht durchsichtig
sein, um die auf der Karte angebrachte Zeichenfolge
von oben nach dem Abrubbeln der Rubbellackschicht
durch die Folienschicht und die Klebstoffschicht hin-
durch ablesen zu können.
[0008] Weiterhin kann auf den Sicherheits-Abdeck-
aufkleber oberseitig in einer unmittelbar sichtbaren Far-
be eine Informationsangabe, insbesondere eine fortlau-
fende Aufkleber-Nummer, in Ziffern und/oder als Strich-
code aufgedruckt sein. Hierdurch wird zusätzlich die
Möglichkeit geschaffen, bestimmte Karten und be-
stimmte Sicherheits-Abdeckaufkleber einander zuzu-
ordnen und nachträglich noch festzustellen, ob der vom
berechtigten Nutzer der Karte vorgefundene Abdeck-
aufkleber auch tatsächlich zu dieser Karte gehört.
[0009] Um die auf der Karte angebrachte Zeichenfol-
ge auch gegen eine unbefugte Erkennung mittels
Durchleuchtens der Karte zu sichern, ist bevorzugt vor-
gesehen, daß die Rubbellackschicht durch eine Metall-
effekt-Farbe gebildet ist. Eine Metalleffekt-Farbe hat ei-
ne besonders starke Deckwirkung und unterbindet ei-
nen Lichtdurchtritt, mit dem die Zeichenfolge erkennbar
gemacht werden könnte.
[0010] Eine zusätzliche Erschwerung einer unbefug-
ten Kenntnisnahme der Zeichenfolge kann dadurch er-
reicht werden, daß das in einer zur Rubbellackschicht
kontrastierenden unmittelbar sichtbaren Farbe aufge-
brachte Druckbild ein Bild aus statistisch zufällig verteil-
ten Zeichenbruchstücken und/oder Schlängellinien
und/oder dergleichen Muster ist.
[0011] Besonders geeignete Kunststoffmaterialien
zur Bildung der Folienschicht sind im Anspruch 6 ange-

geben.
[0012] Um dem die Guthabenkarten herstellenden
Betrieb oder dem die Guthabenkarten ausgebenden
Dienstleister die Handhabung der Sicherheits-Abdeck-
aufkleber zu erleichtern und eine automatisierte Anbrin-
gung zu ermöglichen, ist vorgesehen, daß der Sicher-
heits-Abdeckaufkleber vor seiner Anbringung auf einer
Guthabenkarte oder dergleichen Dokument einzeln
oder zu mehreren auf einem Trennpapier, insbesondern
Silikon-Liner, lösbar haftend angeordnet ist.
[0013] Speziell für eine automatisierte Handhabung
und Anbringung der Sicherheits-Abdeckaufkleber ist
vorgesehen, daß das Trennpapier als Streifen oder Rol-
le mit einer Anzahl von fortlaufend numerierten Abdeck-
aufkleber ausgeführt ist. Vorteilhaft für die automatisier-
te Handhabung und Anbringung der Abdeckaufkleber
ist auch deren wegen des Fehlens einer Sicherheits-
stanzung besonders geringe Bruchempfindlichkeit.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
folgenden anhand einer Zeichnung erläutert. Die Figu-
ren der Zeichnung zeigen.

Figur 1 einen Abdeckaufkleber in Draufsicht,

Figur 2 den Abdeckaufkleber aus Figur 1 im Quer-
schnitt entlang der Linie II-II in Figur 1,

Figur 3 den Abdeckaufkleber im Querschnitt entlang
der Linie III-III in Figur 1 und

Figur 4 den Abdeckaufkleber im Querschnitt entlang
einer der Linie III-III entsprechenden Schnitt-
linie, nun aber in einem auf eine Guthaben-
karte aufgeklebten Zustand nach bestim-
mungsgemäßer Nutzung.

[0015] Das in Figur 1 dargestellte Ausführungsbei-
spiel eines Sicherheits-Abdeckaufklebers 1, insbeson-
dere zur Abdeckung einer auf einer Guthabenkarte, wie
Handy-Telefonkarte, angebrachten Zeichenfolge, be-
sitzt einen rechteckigen Umriß. Den tragenden Teil des
Abdeckaufklebers 1 bildet eine Folienschicht 2 aus ei-
nem durchsichtigen Kunststoff.
[0016] Die Fläche der Folienschicht 2 ist in zwei Flä-
chenbereiche 2', 2'' unterschiedlicher Eigenschaften un-
terteilt, wobei der Bereich 2' rahmenförmig ein mittleres
Feld 2'' umgibt. Auf der dem Betrachter zugewandten
Oberseite der Folienschicht 2 ist eine Rubbellackschicht
20 aufgetragen, die das mittlere Feld 2'' zuzüglich einer
kleinen Zugabe überdeckt und die undurchsichtig, aber
manuell durch Rubbeln leicht entfernbar ist. Auf die
Oberseite der Rubbellackschicht 20 ist mit einer nur un-
ter UV-Licht sichtbaren Farbe und/oder mit einer zum
Farbton der Rubbellackschicht 20 kontrastierenden un-
mittelbar sichtbaren Farbe (je) ein Druckbild in Form von
graphischen Mustern und/oder Zeichen aufgebracht,
was in Figur 1 aus Übersichtlichkeitsgründen nicht dar-
gestellt ist.

3 4



EP 0 985 547 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0017] Der Sicherheits-Abdeckaufkleber 1 gemäß Fi-
gur 1 ist zusammen mit anderen, hier nicht dargestellten
Abdeckaufklebern 1 auf einem Streifen eines Trennpa-
piers 4 lösbar haftend angebracht, wodurch die Abdeck-
aufkleber 1 leicht lösbar vorgehalten werden, bis sie am
Ort ihrer Verwendung von dem Trennpapier 4 abgeho-
ben und auf einer Guthabenkarte oder dergleichen Do-
kument angebracht werden.
[0018] In Figur 2 wird der Schichtenaufbau des Si-
cherheits-Abdeckaufklebers 1 aus Figur 1 entlang der
Schnittlinie II-II deutlich, wobei die Schichtdicken in der
Zeichnung übertrieben groß dargestellt sind, um deren
Erkennbarkeit zu fördern. In der Realität liegt die Ge-
samtdicke des Abdeckaufklebers 1 (ohne Trennpapier)
unter 100 µm.
[0019] Den tragenden Teil des Sicherheits-Abdeck-
aufklebers 1 bildet, wie erwähnt, die Folienschicht 2. Auf
deren Oberseite ist die Rubbellackschicht 20 teilflächig
aufgebracht. Auf deren Oberseite wiederum ist das
Druckbild 24, 25 aus einer UV-Farbe und/oder einer
zum Farbton der Rubbellackschicht 20 kontrastieren-
den unmittelbar sichtbaren Farbe aufgebracht.
[0020] Die Unterseite der Folienschicht 2 ist in dem
rahmenförmigen Bereich 2' mit einem Druckbild aus
Voidpartikeln 21 versehen, wobei das Druckbild Schrift-
zeichen oder Ziffern oder ein beliebiges Muster darstel-
len kann. Als nächste Schicht folgt nach unten hin eine
Farbschicht 22, die teils unmittelbar an der Unterseite
der Folienschicht 2 und teils an der Unterseite der Void-
partikel 21 haftet. Dabei ist die Haftung zwischen der
Unterseite der Folienschicht 2 und der Farbschicht 22
stark, während die Haftung zwischen der Unterseite der
Folienschicht 2 und den Voidpartikeln 21 schwach ist.
[0021] Als nach unten hin letzte Schicht schließt sich
eine vollflächige Klebstoffschicht 23 aus einem durch-
sichtigen Klebstoff an. Mit dieser Klebstoffschicht 23 ist
der Sicherheits-Abdeckaufkleber 1 haftend auf dem
Trennpapier 4 angebracht, das vorzugsweise die Form
von langen Streifen oder Rollen hat.
[0022] Figur 3 zeigt den Sicherheits-Abdeckaufkleber
1 in einem zweiten Querschnitt, nun entlang der Linie
III-III in Figur 1, die durch das mittlere Feld 2'' der Foli-
enschicht 2 verläuft. Wie Figur 3 verdeutlicht, sind im
Bereich des Feldes 2'' keine Voidpartikel 21 vorgese-
hen; auch ist hier die Farbschicht 22 ausgespart. Im Be-
reich des Feldes 2'' ist also der Sicherheits-Abdeckauf-
kleber 1 nach Entfernung der Rubbellackschicht 20 und
mit ihr des Druckbildes 24, 25 durchsichtig, wie dies für
den eingangs dargelegten Verwendungszweck erfor-
derlich ist. Der in Figur 3 nicht von den Voidpartikeln 21
und der Farbschicht 22 belegte Bereich ist von der Kleb-
stoffschicht 23 ausgefüllt. Ganz unten in Figur 3 ist wie-
der das Trennpapier 4 sichtbar.
[0023] Figur 4 der Zeichnung zeigt schließlich den Si-
cherheits-Abdeckaufkleber 1 nach seiner Anbringung
auf einer Guthabenkarte 5 oder dergleichen Dokument
und nachdem die Rubbellackschicht 20 zusammen mit
dem darauf befindlichen Druckbild 24, 25 manuell ent-

fernt ist. Dieses manuelle Entfernen der Rubbellack-
schicht 20 wird vom Benutzer der Guthabenkarte 5 dann
vorgenommen, wenn er die Karte erworben hat, um eine
auf der Oberfläche der Karte 5 angebrachte Zeichenfol-
ge 50 ablesen zu können. In dem in Figur 4 gezeigten
Zustand des Abdeckaufklebers 1 ist das Ablesen der
Zeichenfolge 50 ohne weiteres möglich, weil die nun
freigelegte Folienschicht 2 durchsichtig ist und weil auch
die Klebstoffschicht 23 ebenso durchsichtig ist.
[0024] Ein unbefugtes Ablesen der Zeichenfolge 50
könnte entweder durch Entfernen der Rubbellack-
schicht 20 und erneutes Auftragen einer Rubbellack-
schicht oder durch komplettes Abheben des Sicher-
heits-Abdeckaufklebers 1 und erneutes Anbringen er-
folgen. Wenn auf die erstgenannte Art und Weise eine
Manipulation vorgenommen würde, müßte nicht nur die
Rubbellackschicht 20, sondern auch das darauf aufge-
brachte Druckbild 24, 25 aus einer nicht unmittelbar
sichtbaren UV-Farbe und/oder einer kontrastierenden,
unmittelbar sichtbaren Farbe wiederhergestellt werden,
was nur mit einem sehr hohen technischen Aufwand
machbar wäre und damit in der Praxis weitgehend aus-
geschlossen ist. Wenn auf die zweitgenannte Art und
Weise eine unbefugte Person Kenntnis von der Zei-
chenfolge 50 erlangt haben sollte, wird dies durch die
infolge des Abhebens des Abdeckaufklebers 1 einge-
tretene, dauerhaft erkennbare, irreversible optische
Veränderung seines rahmenförmigen Bereiches 2' er-
kennbar. Wenn nämlich der Abdeckaufkleber 1 angeho-
ben wird, erfolgt in dessen Innerem eine Trennung, wo-
bei in den Bereichen, in denen die Voidpartikel 21 vor-
gesehen sind, sich die Folienschicht 2 von diesen löst,
während sie in den Bereichen, in denen keine Voidpar-
tikel 21 vorgesehen sind, mit der Farbschicht 22 und der
darunter liegenden Klebstoffschicht 23 verbunden
bleibt. Hierdurch wird die Farbschicht 22 in sich zerstört,
wobei diese Zerstörung durch ein erneutes Andrücken
des Abdeckaufklebers 1 nicht wieder rückgängig ge-
macht werden kann, sondern vielmehr nach außen hin
durch die Folienschicht 2 hindurch erkennbar bleibt.
Wenn die Oberseite der Folienschicht 2 vollflächig mit
der Rubbellackschicht 20 bedeckt ist, wird die Verände-
rung in der Farbschicht 22 spätestens nach Entfernen
der Rubbellackschicht 20 sichtbar; wenn, wie beim dar-
gestellten Ausführungsbeispiel, die Rubbellackschicht
20 nur im Bereich des Feldes 2'' auf die Oberseite der
Folienschicht 2 aufgebracht ist, was für die Funktion des
Abdeckaufklebers 1 ausreicht, dann wird die Verände-
rung innerhalb der Farbschicht 22 schon sofort sichtbar,
ohne daß die Rubbellackschicht 20 erst entfernt werden
muß.

Patentansprüche

1. Sicherheits-Abdeckaufkleber (1), insbesondere zur
Abdeckung einer auf einer Guthabenkarte (5), wie
Handy-Telefonkarte, angebrachten Zeichenfolge
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(50), wie PIN-Code, die allein zur Kenntnisnahme
durch einen bestimmten berechtigten Nutzer vorge-
sehen ist, wobei der Abdeckaufkleber (1) eine
durchsichtige Folienschicht (2), eine unterseitige
Klebstoffschicht (23), eine oberseitige undurchsich-
tige, manuell entfernbare Rubbelschicht (20) und
ein unberechtigtes Ablösen erkennbar machende
Sicherheitsmerkmale aufweist,
dadurch gekennzeichnet,

- daß die Folienschicht (2) in einem ein Feld (2'')
von mindestens der Größe der Zeichenfolge
(50) rahmenförmig umgebenden Bereich (2')
als sogenannte Voidfolie, die nach einem ein-
maligen Abheben eine dauerhaft erkennbare,
irreversible optische Veränderung aufweist,
ausgeführt ist,

- daß die Rubbelschicht (20) eine Rubbellack-
schicht ist, die zumindest das von dem Bereich
(2') umgrenzte fensterförmige Feld (2'') der Fo-
lienschichtoberseite bedeckt und

- daß auf die Rubbellackschicht (20) und ggf. auf
einen diese umgebenden Bereich der Obersei-
te der Folienschicht (2) mit einer nur unter
UV-Licht sichtbaren Farbe und/oder mit einer
zum Farbton der Rubbellackschicht (20) kon-
trastierenden unmittelbar sichtbaren Farbe (je)
ein Druckbild (24, 25) in Form von grafischen
Mustern und/oder Zeichen aufgebracht ist.

2. Sicherheits-Abdeckaufkleber nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Folienschicht (2)
in dem rahmenförmigen Bereich (2') auf ihrer Un-
terseite ein Voidpartikel-Druckbild (21) trägt, daß
unterseitig auf die gesamte Fläche des Voidparti-
kel-Druckbildes (21) eine untere Farbschicht (22)
aufgebracht ist und daß die Klebstoffschicht (23)
zumindest auf die Unterseite der unteren Farb-
schicht (22) und ggf. zusätzlich auch auf die Unter-
seite des Feldes (2'') der Folienschicht (2) aufge-
bracht ist.

3. Sicherheits-Abdeckaufkleber nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß auf diesen
oberseitig in einer unmittelbar sichtbaren Farbe ei-
ne Informationsangabe, insbesondere eine fortlau-
fende Aufkleber-Nummer, in Ziffern und/oder als
Strichcode aufgedruckt ist.

4. Sicherheits-Abdeckaufkleber nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß die Rubbellackschicht (20) durch eine Me-
talleffekt-Farbe gebildet ist.

5. Sicherheits-Abdeckaufkleber nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß das in einer zur Rubbellackschicht (20)
kontrastierenden unmittelbar sichtbaren Farbe auf-

gebrachte Druckbild (25) ein Bild aus statistisch zu-
fällig verteilten Zeichenbruchstücken und/oder
Schlängellinien und/oder dergleichen Muster ist.

6. Sicherheits-Abdeckaufkleber nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß die Folienschicht (2) aus einem Polyester-
Laminat oder aus Polyethylen (PE) oder Polyvinyl-
chlorid (PVC) besteht.

7. Sicherheits-Abdeckaufkleber nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß er vor seiner Anbringung auf einer Gutha-
benkarte (5) oder dergleichen Dokument einzeln
oder zu mehreren auf einem Trennpapier (4), ins-
besondere Silikonliner, lösbar haftend angeordnet
ist.

8. Sicherheits-Abdeckaufkleber nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß das Trennpapier (4)
als Streifen oder Rolle mit einer Anzahl von fortlau-
fend numerierten Abdeckaufklebern (1) ausgeführt
ist.

Claims

1. Protecting panel (1), in particular for covering a
character string (5), for example a PIN code, that is
applied to a credit card (5), such as a mobile phone
card, and is provided solely for notice by a specific
authorized user, with this panel (1) comprising a
transparent film layer (2), a bottom-side bonding
layer (23), a top-side nontransparent and manually
removable scratch panel (20), and safety elements
permitting to detect whether the scratch panel has
been removed without authority,
characterized in that

- the film layer (2) is designed as what is called
a void film that, after having been lifted off, com-
prises a permanently detectable, irreversible
visual alteration and is arranged in a region (2')
that surrounds a field (2") in the manner of a
border, with this field having at least the size of
the character string (50);

- the scratch panel (20) is a scratch coating panel
that covers at least the window-shaped field
(2") of the top side of the film layer that is bor-
dered by the region (2'); and

- a print image (24, 25) in the form of graphical
patterns and/or characters is (each) applied to
the scratch coating panel (20) and, if neces-
sary, to a region of the top side of the film layer
(2) that surrounds this scratch coating panel,
with use being made of a color that is only vis-
ible under ultraviolet light and/or with use being
made of a directly visible color that is contrast-
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ing to the color of the scratch coating layer (20).

2. Protecting panel according to claim 1, character-
ized in that the film layer (2) within the bordering
region (2') bears a void-particle print image (21) on
its bottom side, that a bottom ink layer 822) is ap-
plied to the entire bottom side of the void-particle
print image (21), and that the bonding layer (23) is
applied at least to the bottom side of the bottom ink
layer (22) and, if necessary, additionally to the bot-
tom side of the field (2") of the film layer (2).

3. Protecting panel according to claim 1 or 2, charac-
terized in that an informative specification, in par-
ticular a continuous panel number, is printed on the
top side of the protecting panel in numerals and/or
as bar code in a directly visible color.

4. Protecting panel according to one of the preceding
claims, characterized in that the scratch coating
panel (20) is formed by a metallic paint.

5. Protecting panel according to one of the preceding
claims, characterized in that the print image (25)
that is applied in a directly visible color contrasting
to the scratch coating panel (20) is an image com-
prising character fragments that are distributed in a
statistically random manner and/or comprising ser-
pentines and/or comprising patterns of like kind.

6. Protecting panel according to one of the preceding
claims, characterized in that the film layer (2) com-
prises a polyester laminate or polyethylene (PE) or
polyvinyl chloride (PVC).

7. Protecting panel according to one of the preceding
claims, characterized in that, before being applied
to a credit card (5) or a document of like kind, a sin-
gle panel or several panels is/are arranged on peel-
off adhesive backing (4), in particular silicone liner,
in a removable adhesive manner.

8. Protecting panel according to claim 7, character-
ized in that the peel-off adhesive backing (4) is de-
signed as a strip or roll with a quantity of continu-
ously numbered covering panels (1).

Revendications

1. Vignette opaque de protection (1), permettant en
particulier de masquer une série de chiffres (50), tel
qu'un code PIN, indiquée sur une carte de crédit (5),
telle qu'une carte de téléphone portable, laquelle
succession est destinée à n'être portée qu'à la con-
naissance d'un utilisateur déterminé et autorisé, la-
quelle vignette opaque (1) présente une couche de
film transparente (2), une couche d'adhésif située

sur sa face inférieure (23), une couche rugueuse
opaque (20) pouvant être supprimée de manière
manuelle, située sur sa face supérieure et un élé-
ment de sécurité permettant de reconnaître un dé-
collement non autorisé, caractérisée en ce que:

- la couche de film (2) est réalisée, comme ladite
couche discontinue, dans une zone (2') enca-
drant un champ (2") de forme rectangulaire cor-
respondant ayant au moins la dimension de la
série de chiffres (50), laquelle couche présente
une modification optique reconnaissable, dura-
ble et irréversible une fois enlevée ;

- la couche rugueuse (20) est une couche de ver-
nis rugueuse, qui couvre au moins le champ
(2") de la face supérieure de la couche de film,
lequel a une forme de fenêtre et est encadré
par la zone (2'), et

- qu'une image imprimée (24, 25) sous forme de
motifs et / ou de caractères graphiques est ap-
posée (à chaque fois) sur la couche de vernis
rugueuse (20) et le cas échéant, sur une zone
de la face supérieure de la couche du film (2)
encadrant ladite couche de vernis avec une
couleur visible sous une lumière UV unique-
ment et/ou avec une couleur immédiatement vi-
sible contrastant avec la nuance de couleur de
la couche de vernis rugueuse (20).

2. Vignette opaque de protection selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que la couche de film (2)
comporte une image imprimée (21) à particules dis-
continues dans la zone de forme rectangulaire (2')
sur la face inférieure de ladite couche, qu'une cou-
che sous-jacente de couleur (22) est apposée sur
la face inférieure et sur la totalité de la surface de
l'image imprimée à particules discontinues (21), et
que la couche d'adhésif (23) est au moins appliquée
sur la face inférieure de la couche de couleur sous-
jacente (22) et en plus, le cas échéant, sur la face
inférieure du champ (2") de la couche de film (2).

3. Vignette opaque de protection selon la revendica-
tion 1 ou 2, caractérisée en ce que des données,
et notamment un numéro de vignette continu en
chiffres et / ou sous forme de code barres, sont im-
primés sur la face supérieure de ladite vignette
dans une couleur immédiatement visible.

4. Vignette opaque de protection selon l'une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que la couche de vernis rugueuse (20) est
formée par une couleur à effets métalliques.

5. Vignette opaque de protection selon l'une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que l'image imprimée (25) appliquée dans
une couleur immédiatement visible contrastant
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avec la couche de vernis rugueuse (20) est une
image constituée par des fragments de signes et /
ou des lignes sinueuses statistiquement répartis au
hasard et / ou le même motif.

6. Vignette opaque de protection selon l'une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que la couche de film (2) est composée d'un
stratifié en polyester ou de polyéthylène (PE) ou de
polychlorure de vinyle (PVC).

7. Vignette opaque de protection selon l'une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce qu'avant d'être fixée sur une carte de crédit
(5) ou sur un document du même type, elle est con-
çue de façon à adhérer et à être amovible, indivi-
duellement ou collectivement, sur un papier de sé-
paration (4) et en particulier sur un séparateur en
silicone.

8. Vignette opaque de protection selon la revendica-
tion 7, caractérisée en ce que le papier de sépa-
ration (4) est réalisé sous forme de bandes ou de
rouleaux comportant un nombre de vignettes (1)
opaques numérotées de façon continue.
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